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Großyerzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Nro . 34Y . Mitwoch , den 16 . Dez . 1812 .

R h e i n >
'

sch e Bundes . Staaten .

Aus Innsbruck wird in dortiger Zeit , vom 9 , d. ge¬
meldet : „ Am 6 . d . trafen zwei Bataillone vom 6 . kaiserl .

französischen Llnieninfanterieregiment hier ein ; vorgestern
kamen das 5 . königl . italienische Linien - und gestern das

2 . leichte Jnfanteniercgiment hier an , und sczten nach ge¬
haltenem Rasttage ihren Marsch durch das Oberinnlhal
weiter fort . Jedes Regiment führt sein Feldgeschüz und
viele Munilionswagcn mit sich. Diese 8 Bataillone zähl¬
ten zusammen über 8000 M . — Gestern kam auch der

kaiserl . französ . Brigadegeneral von Zuchi hier an , und
der kaiserl . franz . Divlsionsgcneral Reichsgraf von Gre -
tiier ist mit seinem ganzen Generalstab denselben Lag Nach¬
mittags von hier wieder abgere -set . — Noch spat Abcndö
traf «in starker ArUlicrietroin , und heute wieder das kön.
italienische 4 . Chaffeurregiment , über 1000 Pferde stark ,
hier ein. Dieses Regiment soll das lezte jener Kolonnen

seyn , welche durch unsere Stadl marschieren . Dagegen
werden aber noch in dieser Woche mehrere Kolonnen in

Ha >i erwartet , welche durch das Unterinnthal ihren Marsch
nehmen . "

Den 1 . d . ist ein herzogl . sächf. mei'ningisches Kom¬
mando , von Meiningen kommend , zu Gotha eingetroffen ,
und den 2 , d . nach Erfurt abgegangen . Diese Mann¬

schaft ist zufolge der Marschroute zugleich beordert , r r

theils mit Mvntirungsstücken , theils mit Schuhen gefüllte
Kisten , welche für das im Felde stehende herzogl . mei

ningische Kontingent bestimmt sind , nach Königsberg zu
rskortiren .

Frankreich .
Am 1 . d . sind zwei zu Genua neu erbaute Kriegsschiffe ,

der Agamemnon , von 74 Kanonen , und die Fregatte ,
Galatea , auf der Rhede von Toulon angekomme » . An
dem nämlichen Tage ankerte daselbst eine Zufuhrflotte von

Handelsschiffen aus den iral, Seehäfen,

Am 10 . d. standen die zu 5 v . h . konsol . Fonds zu
77 Fr . Y5 Cent .

Spanien .
Der Moniteur vom 11 . d. meldet , daß der Adjutant

des Königs von Spanien , Gen . Bizarre '
, am 10 . Abends

in Paris mit Depeschen des Königs für den Ka ftr und

für den Kriegsminister angekommcn sey. Lcrterr , aus Sa -

lamanca vom 20 . Noo . datirt , enthalten im Wesentlichen :

„ Am 11 . zog ich vor Alba , das vom Feinde besezt war .

Derselbe dehnte sich von Alba bis Si . Christoval aus ;

rechts stand Gen . Hill , und links Lord Wellington . Der

Feind schien entschlossen zu seyn , die Schlacht anzuneh -

men ; ich ließ daher alle nöthige Anstalten zum Uebergange
über den Fluß für den 14 . treffen . Ich vermehrte das

Kommando des Herzogs von Dalmatien mit 2 Divisionen

Jnfant . und einer Division Kavall . von der Armee des Zen¬
trum . Dem Grasen Erlon übergab ich das Kommando
der Portugalarwee , und dem Gen . Merlin das meister

Garde und der spanischen Truppen . Die feindliche Posi¬
tion war furchtbar . Anfänglich wollte ich sie in der Fronte

angreisen lassen ; allein auf die B emerkungen der des Lan¬

des kundigen Generäle zog ich es vor , gegen die rechte

Flanke zu operircn . Am 14 . Morgens wurde der Ueber -

gang über die Tormes sehr glüklich bewerkstelligt . Die

feindlichen Observarionsposten wurden aufgehoben . Alba

wurde von 8000 Mann , die darin lagen , geräumt . Die

Kavallerie der Armee des Süden und des Zentrum stan¬
den am 14 . Abends vorwärts der Gebirgsstäche von

Nuestra Senora de Uliera . Eine feindliche Infante¬

rie - Division mit einigen Kanonen erschien , als ob

sie diese Gebirgsstäche besetzen wollte ; ihre Bewegungen
scheinen aber bloß die Deckung des Rükzugs der in

Alba gelegenen Truppen zur Absicht gehabt zu Haben .
Am 15 . stand die Portugalarmee auf genannter Gebirgs -

fläche , und die Süd - und Zenttalamee auf den An -
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höhen

'
sder Kapelle von Nuestra Senora von Valbuena ; ,

rin dichter, >Nebel verbarg uns aber die feindlichen Bewe¬
gungen , und ein darauf gefolgter heftiger Regen lähmte
die unsrigen . Inzwischen hörte man von Salamanca her
verschiedene Explosionen , woraus man schließen mußte , daß
der Feind sich zurükzog , welches sich auch völlig bestä¬
tigte . Am 16 . folgte ihm unsere Kavallerie . Einige tooo
Gefangene , worunter der die i . Divis , der engl . Armee
kommandirende Gen . Paget , und viele andere Offiziere
sch befinden , viel Gepak , viele Wagen sind die Beute un¬
serer nachsetzenden Kavallerie geworden . Ohne Uebertrei -
bung kann man , seit der Vereinigung der Süd - und der
Zentralarmee , den feindlichen Verlust , bei Chinchilla , bei
dcm Uebergang über den Tajo , bei Burgos , bei Cab «
zon , an der Tormes , bei Mantilla rc. auf 12,000 Mann
schätzen rc.

Französich - Russischer Krieg .
Nachrichten aus Wilna vorw 4 . d . melden : „ Nach¬

dem sich die russ . Armee von der Moldau , vom Adm .
Lschiischagow kommandirt , und jene unter den Befehlen
des Gen . Wittgenstein an der Beresina , bei Borizoff ,
vereinigt hatten , wurden sie am 28 . Nov . von der gro¬
ßen Armee geschlagen , welche ihr 9 bis 10,000 M . Ge¬
fangene abnahm , 12 Kanonen und 8 Fahnen oder Stan¬
darten eroberte . Hr . von Montesquiou , Adjutant des
Fürsten von Neufchatel und Sohn des Großkammerherrn
von Frankreich , ist durch Wilna passirt , um sich in aller
Eile nach Paris zu begeben . Der Kaiser befand sich im
besten Wohlseyn . "

Am 7 . d. Abends kam zu Wien der Gen . Maj . Fürst
Aloys von Lichtenstein aus dem Hauptquartier des F . M .
Fürsten von Schwarzenberg zu Ratzky , das er am 30 .
Nov . verlassen hatte , als Kurier an , und überbrachte neue
Nachrichten über die vollkommen glükiichcn Resultate des
Unternehmens des gedachten Feldmarschalls gegen das
Sacken '

sche Korps . Die Zahl der eingebrachten Ge¬
fangenen belief sich über 5000 , unter welchen sich viele
Stabs - und Oberöffiziere befinden . Ueber neunzig be¬
spannte und volle Pulverwagen , eine ungeheure Menge
Gepäk , und zu Brzesk ein Spital mit 1700 Kranken
und Verwundeten fielen in die Hände des Siegers . Sämt¬
liche Kosackenpulsk , welche in das Herzogthum Warschau
streiften , haben sich an die zurükgeworstne russ . Armee
angeschlossen . Nachdem der F . M . Fürst von Schwar¬

zenberg solchergestalt bas ganze Sacken '
sche Armeekorps

in die Moräste von Polesien zurükgedrängt , dasselbe durch
den ausserordentlichen Verlust an Mannschaft , Bespan¬
nung und jeder Gattung von Kriegsbedürfnissen , irgend
etwas Bedeutendes zu unternehmen , ausser Stand gesizl,
und somit seinen Rücken und die beträchtlichen Magazine
auf der Linie , welche der russ . Feldherr bedrohte , gesichert
hatte , sezte sich derselbe mit seiner Armee unverzüglich ge¬
gen Slonim in Marsch , und verfolgt nun seine weitere
Bestimmung . ( Oestr . Beob . )

Beschluß des gestern abgebrochenen Auszugs aus dem
Operationsjournale des k. östr . Auxiliarkorps . „ Hier (zu
Ozernitza ) erfuhr der F . M . durch eine Mr .'dung des Gen .
Regnier , daß selber sich den 14 . , um ein neues Gefecht in der
gewagten Stellung beiLapaniza zu vermeiden , von danach
Wolkowysk zmükgezogen , daselbst sich mit der Division
Durutte vereinigt , und eine vortheilhafte Stellung be¬
zogen habe , aus welcher ihn der Feind , troz der heftigsten
Angriffe vom 14 . und 15 . , nicht zu vertreiben vermocht
hatte . Hierauf entschloß sich Fürst Schwarzenberg so¬
gleich , dem bei Woikowysk festgedaltenen Feind durch ei¬
nen forcirten Marsch in den Rücken zu fallen . Den 16.
marschierte das Korps von Ozernitza durch 10 Stunden
immer fort , und erreichte bei Sonnenuntergang Jzabe -
lin , welcher Ort von der Brigade Frehlich umrungen
war , und woselbst 500 Mann , 20 Munition ^ wagen und
über 100 Pferde und einige Kamcele erbeutet wurden .
Feindliche Parteien , welche aus der Straße von Wolkv -
wysk in einem Walde aufgestellt waren , wurden von dem
Major Grasen Hartop und einem Thcii des 5 . Jägerba¬
taillons zurükgedrükt . Der Feind versuchte nochmal , mit
Kavallerie vorzudringen , ward aber mit dem empfindlich¬
sten Verlust zurükgeschlagen . Die Nacht machte dem Ge¬
fecht ein Ende . Gen . Fröhlich rühmt besonders das kluge
und tapfere Benehmen des Obersten von Vlasits und des
Oberstlieutenants von Gacnica von Lichtcnftein Hussaren ,
so wie die bekannte Tapferkeit der Regimenter Kaiser und
Blankenstein Hussaren . Auf der Seite von Wolkowysk
hatte der Feind an diesem Tage mehrere fruchtlose Ver¬
suche gemacht , den Gen . Regnier aus seiner dortigen Po¬
sition zu vertreiben , welcher , sobald er den Donner der
östieich . Kanonen im Rücken des Feindes bei Jzabclin
vernahm , denselben mit der größten Tapferkeit selbst an-
griff , und ihn aus Wolkowysk vertrieb . Dies und dir
Ankunft des östreich . Korps in der Flanke und im Rücken
des Feindes , nöthigten selben zu dem eiligsten Rükzngk ,
welcher in der größten Bestürzung , gegen Swislocz , von
der Nacht und einem dichten Nebel begünstigt , unter¬
nommen wurde . Den 17 . erreichte das östreich Korps
durch einen forcirten Massch über Lapanizaund Boioffow
den Ort Studeniki . Das siebente Korps gieng überPle -
kitna bis Sokolniki vor , um wo möglich den Feind von
der Straße nach Rudnia abzuschneiken . Auf diesim
Marsche wurden mehrere feindliche Spitäler und De-
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potz , dann l» Obersten , l Major , 8 Offiziers und über

1500 Mann durch das östreich . Auxiliarkorps , und bei¬

nahe iooo Mann durch daS siebente Armeekorps gefangen
genommen Stündlich wurden eine Menge feindlicher Trai¬
nems eingebrachr , so zwar , daß der Verlust des Feindes
an Tobten, . Verwundeten , Gefangenen und Vermißten
bis zu diesem Tage wenigstens 5000 M . betrug . Oberst
Baron Scheiter wurde mit dem Regiment Riesch Dra¬

goner , und ein Bata -llon Warasdincr von Jzabelin über
Bovorosk nach Newidwor detasebiert , um gegen Ezcre -

schow zu streifen . Da die Vorpostens - Nachrichten die

Versicherung gaben , daß der Feind noch Ri Swislocz auf -

gcsteilr sty , und seinen Rükzug gegen Rudnia noch nicht
bewerkstelligt habe , so konnte man mit Grund hoffen , ihn
am folgenden Tage zwischen Swislocz und Rudnia bei
Kriniki zum Gefechte zu zwingen . Den 18 . mit Tages¬
anbruch ward daher die Division Bianchi , die Brigade
Wrede und daS Reg . Blankcnstem Huffaren , so wie das 7 .
Armeckv ' ps und die Division Durutte dahin in Marsch
gesezr ; schon in der Nacht war der Major Graf Hartop
mir einem Detasct emenl gegen das Desilee ' von Rudnia

geschikt worden , den der Gen . FrehNch und die Divi¬

sion Tcautenberg unterstützen sollten . Die schlechten Wege
legren aber diesem Marsche große Hindernisse in den Weg .
L) er Major , Grat Hartop , war auf die Tele einer Ko¬
lonne von Bagagewägen gestoßen , die er in Unordnung
brachte . Der Genna ! wendete alles an , um dem Feinde ,
welcher in der Nacht von Swislocz aufgebrochen , und mit

solcher Eile auf der Straße von Rudnia zurükmarsckierl
war , daß die nach Kriniki ( oder Wielki Ruki ) beorder¬
ten Kolonnen nur daselbst sein « Arrieregarde erreichen
konnten » den möglichsten Schaven zvzufügen . Erdrang ,
von dem sächs. leichten Bataillon SmvlenSki muthvoll un -

stüzt , in die rechte Flanke deS Feindes bis an die Brücke
bei Rudnia vor , von weicher er einen bedeutenden Theil
der Arrieregarde abschnitt . Dieser General rühmt vor¬
züglich das

'
ausgezeichnete Benehmendes Majors Wöber ,

von Davidovich Infanterie , der mit einem Lheilr seines
Bataillons dem Feinde in die rechte Flanke siel , während
der Hanptmann Czeck das zweite Bataillon Esterhazy In¬
fanterie mit besonderer Tapferkeit anführte , und m ' t dem
Bajvnct in den Feind emdrang ; nicht minder zeichneten
sich die Hauptleutc Allemann und Bcandenstrin von Ester¬
hazy , der Hauptmann Neustävter , Oberlieut . Held und
Fähnrich Hofmann von Davldovich Infanterie , der Haupt¬
mann Flegel von Snnbschen , und Felder von Hessen .
Homburg Infanterie sehr vortheilhaft aus . Gen . Freh -
lich rühmt ebenfalls das thätige und tapfere Benehmen
des Hauptmanns Potier vom Generalstabe , des chm bei -
gegebenen HauptmannS d'

Aspre und des Oberlieut . Ap¬
pel von Riesch Dragoner , dann des Lieut . Graf Woyna
von Oreilly Chevaurlegers , aus der Suite des kowman -
direnden Generals , ganz besonders an . Einen sehr cm
psindlichen Verlust erlitt die Armeee an diesem Tagedurck
den Tod des Majors Grafen Hartop , der durch seine
ausgezeichneten Talente und Müth zu großen Erwartun¬
gen berechtigte . Er siet an der Spitze seiner Jäger , nebst

ihm der Hauptmann Genimont , Oberlieut . Adamy , pom
5 . Jägerbataillon , und 47 Mann vom Feidwebel abwärts .
Der Lieut . Schmidt von diesem Bataillon , und Haupt »
mann Allemann von Esterhazy , und 180 Mann vom .
Feldwebel abwärts wurden verwundet . Der Feind hat
einen ungleich großem Verlust erlitten , und wenigstens
5co Todte , Verwundete und Gefangene , nebst 4MVM -
rionskarren in dem Desile ' e von Rudnia cingebüßt . In
der Nacht sezte er seinen Rükzug über die Narew fort ,
und verbrannte die Brücken über diesen Fluß . Den iy .
ließ der kommandirende Feldmarschall den Gen . Regnier
bis Rudnia vorrücken , wo sogleich die Brücken über die
Narew hergestellt wurden . Ein Theil des östreich Auxi -
lm -. korps marschierte nach Nowidwor , um sich der Aus¬
gänge des Bielowcscher Waldes zu bemeistcrn . VonSlo -
nim hatte F . M . L . Frimont die Arrieregarde des Adm .
Tschirschagow auf der Straße nach Nieswicz bis Snow
verfolgen lassen ; auf diesem Zuge wurde .« mehrere Ge¬
fangene gemacht . Auf derStraßenach Nowogrodekhatte
der Rittmeister Paulini mit einem StresskommandoinTe -
ratschin den Feind überfallen , und viele Gefangene ein -
gebracht . Durch diese beiden Delaschements sowohl , als
auch durch die Rapporte des Gen . Mohr , welcher seit
seinem Rükzuge gegen G -odno neuerdings nach Mosty
vorgerükl , und den iy . bei B -litza am N emen angeiangt
war , hatte man sich überzeugt , daß Adm Tschirschagow
am 15 . den Niemen bei Sweczin übersezi hatte , und sei¬
nen Marsch gegen Minsk focksezle Den 20 . gieng daS
östreich . Auxiliarkorps über Nowisolki und Nowdwol bis
Radctzki . Gen . Regnier passirte bei Rudnia die Narew ,
und lagerte bei Hallen . Der F M L Frimont war auf
der Straße von Nieswicz vorgerükt , seineAvantgarde un¬
ter dem Oberstlicut . Baron Walterskirchen hatte den 18 .
um 4 Uhr früh diesen Ork überfallen . Ein mit 200 Ko -
socken daselbst gebliebener feindlicher General rettete sich
nur durch die eiligste Flucht . Das Detaschement aber
wurde ganz zersprengt , und davon ein Major , ein Ka¬
pitän nebst 20 Kosacken gefangen , und dabei viele Ba¬
gage erbeutet . Das unter dem Obeisten Bacon Scheiter
gegen Schereschcu dctaschirte Kommando war schon am
iy . bei Wcliki - Zelo auf2Eskadronen des 4 . Ukräaischen
Kosackenregiments gestoßen , hatte sie angegriffen und ge¬
worfen . Von den Gefangenen hatte man erfahren , daß
dieses Regiment bei Oratniki , unweit Pruffany , im La¬
ger stehe. Um dasselbe alldort zu überfallen , zog der
Oberste Scheiter gegen Abend seine Vorposten etwas zu-
, ük ; aber schon um Mitternacht brach ervonKmsnoeauf ,
und marschierte über Bo : oslani und Jakowiisch : in den
Rücken des Feindes , welchen er den 20 . um 4 Uhr Mor¬
gens erreichte , aber schon vorbereitet in Schlachtordnung
aufgestellt fand . Deinungeachtct ward dieses aus ü Es¬
kadronen bestehende , wenigstens 300 Pferde starke Re¬
giment , unter dem Kommando drS Majors Menitzky ,
rasch angegriffen , gänzlich zersprengt , und über eine Stunde
v « ' folgt . Bereits sind ü Offiziere , 4 Trompeter , 359
Kosacken und 250 Pferde eingebracht , welche schon allein
die. .Anzahl derjenigen Kavallerie übersteigen , ttnt welcher
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t>«r Oberst Scheiter den glüklich gelungenen Angriff unter¬
nommen hatte . Drei feindliche Offiziere , darunter der
Kommandant , und 70 Gemeine sind auf dem Platze ge,
blieben . Unser Verlust besteht in 4 Verwundeten . Die¬
ser mir so viel Klugheit als Tapferkeit ausgeführte Coup
ist ganz der ftMern Lhaten des Obersten Scheiter würdig,
und macht seinem braven Regiment , wovon nur Z Eska¬
dronen gegenwärtig waren , die größte Ehre . Er ver -
da ? rc übrigens viel der Tharigkeit und Einsicht des Mas .
Grafen St . Quinkin von Blankenstein Hussarcn , und
rühmt die T ipterkeit des Rittmeisters Pelikan von Riesch
Dragoner , der zuerst in die Reihen des Feindes cindrang ,
dann der beiden Oberlieuienants Pfister und Schmidburg ,
von weichen lerer mit 20 Pferden eine feindliche Eskadron

angriff , und go Gefangene mehr machte , als die von ih¬
nen beübligten Züge stark waren . "

Ja einem zu Wnrzburg erschienenen Berichte überden
An ' hül der zn der Dwnivn Dururke gehörigen großher -

zogiic ! en 1 uvpen an dem >n der ersten Halite Nov bei
Wolkowysk vor gefallenen Geleckte wird der Fjeitust der :
selben auf zu Tod : -- , worunter «UI Offizier ( Hauptmann
Baunack ) , uns auf 448 Verwundete , worunter izLffi -

ziccb , angegeben .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 17 . Dez . : Falsche Schaam , Schauspiel , in

4 Akten , vo » , Kotzebue.

e Karlsruhe . fCasino im Badischen Hof . f) We¬
gen gefährlicher Krankheit des Inhabers des Badischen Hofs
wird Samstag , den ly . d . , kein Ball gehalten , derselbe aber ,
späterhin nachgeholt und bekannt gemacht werden .

Den 14. Dez . 1812.
Bon Casino - Vorstands wegen .

Literarische Anzeige .
Srö ß ere W eltg e schichte . Für Leser aus allen Stän¬

den . Von I . A. C . Lohr . 2 Bände mit 1 Kupfer , gr . 8.
Leipzig , bei Gerh . Fleischer d. I . 1811. Preis 4 fl .

Diese Weltgeschichte stk für Freunde und Liebhaber geschrie¬
ben , die in klarer Uebersicht und in gedrängter Vollständigkeit
alle Hauptmomente der Geschichte im leichten Erzühlungston ,
mit vielen nicht verloren eingewelten interessanten Zügen —
kur; das Wichtigste und Anziehendste lesbar lesen , und gleich
sehr von auskroknender Kurze , als ermüdender Weitläuft -gkeit
erledigt ftyn möchten ; geschrieben für den Anfänger , um in ihm
Lust zu einem solchen Welt - und Lebensstudium auszuregen ; —

geschrieben auch für den Lehrer , der nach der kleinen Weltge¬
schichte desselben Verfassers unterrichtet , um ihm einen reichen
Stoff darzubieten ; und auch geschrieben , um die Welt der Ge¬
genwart unter den Uebeln und Schreknissen der alten Zeit nicht
allein vergessen zu machen , sondern auch da und dort einen Hof -
rruuasblik in bessere Zukunft zu thun . —- Das trcfliche Titel¬
kupfer von Nürnberg stellt einen deutschen Mann vor : Dr . Mar¬
tin Luther auf dem Reichstag zu Worms vor Kaiser und Reich,
mit der Umschrift : Hier stehe ich . Ich kann nicht anders . Gott
helfe mir . Amen.

Ist hei Ph . Macklot No . 57. in Karlsruhe zu haben .

Da mit dem 1 . Jan .1813 ein neues Semester beginnt , so
Ende dieses Jahrs gefälligst zu machen ; mit Anfang des Reuen
me» werden .

Mannheim . fKunft - Anzelge .^ Ee > Königs . Hoheit
der Großherzog von Baden haben dem GartendirektorZeyher
und Ingenieur D y cke r h 0 ff unterm 18 . Nov . laufenden Jah¬
res ein ausschließliches Privilegium auf 10 Jahre zur Heraus¬
gabe des Planes von Mannheim gnädigst verliehen .

Da nun solcher längst in Arbeit ist , und nächstens bei Un¬
terzeichnetem dahier herauskommt , so' wird solches hierdurch
vorläufig bekannt gemacht.

Mannheim , den 22. Nov . 1812.
Dom . Artaria .

Baden . ( Aufforderung . fi Der Bürger und Falken-
kellerwirtb Jakob Scheibe ! dahier fordert hiermit seinen auf
der Drechsler - Profession vor obngefahr 4 Monaten auf die Wan¬
derschaft gegangenen Sohn , Jakob Scheibel , aus wichtige»
Ursachen durch die Unterzeichnete Stelle dringend auf , sich An¬
gesichts dessen sogleich nach Baden zu seinen Eltern zurükzube -
geben .

Baden , im Murgkreise , den 30. Rov . 1812.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schnetzler .
K e p p n e r.

Bühl . ( Wein - Bersteigerung . fi Montag , den 4 .
Jan . künftigen Jahres , Nachmittags 2 Uhr , werden in hiesi¬
ger Großherzogl . Domanialverwaltung beiläufig 8 Fuder Neu-
sazer Pfarrfond - Zehndwein , 1812er Gew . chs , unter Vorbehalt
höherer Ratifikation , öffentlich versteigert werden ; weiches den
Liebhabern zur Nachricht hiermit bekannt gemacht wird .

Bühl , den z . Dez . 1A12 .
Großherzogliches Amt .

v . Beust . Wolfs .
Frankfurt a> M . fAbänderungs - Anzerge der

Bolongaro Crevenna ' schen Tabak s - Etiquettes .)
Vom 1 . Jän . 1813 an wird auf unfern bisherigen Tabaks -Eti -
quettes noch die Bezeichnung unseres Hauses beigefügt erschei¬
nen . Nämlich :

F W
ItbRappe dEoIlanda .

ms \

ItbRappe dEoIlanda .
u?

im Goldenen Engel, Li&H . N ° 154
_ __ __

Dieses machen wir unfern sämtlichen Freunden mit der Ver¬
sicherung bekannt , daß der so bekannte von uns fabrizirt wer¬
dende Tabak jederzeit , wie bisher , von vorzüglicher Güte seyn
wird .

Frankfurt am Main , den 6. Nov . 1812.
Gebrüder Bolongaro Crevenna .

bittet man ergebenst , die An - und Abbestellungen noch vor
Jahrs kann und wird keine Abbestellung mehr angenom-

Er . Bad . Staats - Zeitungs - Komptoir .
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